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A m 11. März dieses Jahres, als 
die WHO Covid-19 offiziell 
zur Pandemie erklärte, ver-

öffentlichte der Cartoonist Graeme 
MacKay eine Zeichnung. Darauf zu 
sehen ist das kanadische Festland 
und eine riesige Welle, die darauf zu-
rollt: die Pandemie. Dahinter türmt 
sich eine noch größere Welle auf: 
die ökonomischen Folgekosten der 
Pandemie. Im Internet wurde diese 
Zeichnung in den folgenden Wochen 
und Monaten ergänzt und verbreitete 
sich weltweit. Hinter den beiden Wel-
len stauen sich zwei weitere gigan-
tische Brecher auf: der Klimawandel 
und der Verlust der Biodiversität. Sie 
sind höher und gefähr licher als die 
ersten beiden Wellen. Die Botschaft, 
die mit diesem Bild transportiert wird, 
ist klar. 

Während der Finanzsektor langsam 
beginnt, die Risiken des Klimawandels 
zu begreifen und sich darauf einzu-
stellen, spielt der Verlust der Biodiver-
sität noch eine  untergeordnete Rolle. 
Ein Team um den bekannten Umwelt-
ökonom Robert Costanza hat 2014 die 
weltweiten jährlichen Leistungen von 
Ökosystemen für das Wohlergehen 
von Menschen (bezogen auf 2011) auf 
über 140 Bill. US-Dollar beziffert. Das 
weltweite BIP lag laut Weltbank im 
selben Jahr bei gut 73 Bill. US-Dollar. 

Intakte Ökosysteme liefern nicht nur 
wertvolle Rohstoffe, sie schützen 
auch Leben und Eigentum und puf-
fern damit Risiken ab, die Finanz-
dienstleistungen teurer machen oder 
das Ausfallrisiko von Krediten er-
höhen. Damit hängen auch Branchen, 
in deren Wertschöpfungsketten der 
Verbrauch natürlicher Ressourcen 
keine Rolle spielt, wie Banken, Versi-
cherungen oder andere Dienstleister, 
von den Regulationsleistungen der 
Natur ab. 

Der beschriebene Zusammenhang 
findet langsam Beachtung. Ein paar 
Beispiele: Die niederländische Zen-
tralbank DNB veröffentlichte im Juni 
dieses Jahres als weltweit erste No-
tenbank einen Bericht, demzufolge 
der Verlust von Biodiversität auch Ri-
siken für den Finanzsektor birgt. Am 
25. September 2020 haben 26 Finanz-
akteure, darunter die Triodos Bank,
das Versprechen zur Finanzierung
der Biodiversität (Finance for Biodi-
versity Pledge) unterzeichnet, das am
Rande der 75. UN-Generalversamm-
lung in New York lanciert wurde.

Eine weitere Initiative ist die Part-
nership for Biodiversity Accounting 
Financials (PBAF), die, u. a. mit der 
 Triodos Bank, an einem harmonisier-
ten Biodiversitäts-Accounting-Ansatz 
arbeitet. Ebenfalls am 25. September 

stellte die PBAF ihren ersten „ Common 
Ground“-Bericht über die Bewertung 
der Auswirkungen von Bankaktivi-
täten auf die biologische Vielfalt vor. 
Dieser Bericht ist ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu einer harmonisierten 
Biodiversitäts-Berichterstattung für 
den Finanzsektor. 

All diese Initiativen zeigen, dass 
der Verlust der Biodiversität und seine 
Auswirkungen auf Finanzakteure 
 allmählich in das Bewusstsein rü-
cken. Ähnlich wie bei der Debatte 
um die Klimakrise mit dem Schwer-
punkt auf die Stranded Assets ver-
engt sich der Blick der Branche 
 ebenso bei der Diskussion um die 
Biodiversität auf die Risiken. Dabei 
liegen für Impact-Investoren hier 
auch große Chancen. Denn die Trans-
formation unserer Lebensweise ist 
alternativlos. Laut dem Weltbiodiver-
sitätsrat (IPBES) droht unserem 
 Planeten allein in den nächsten zehn 
Jahren der Verlust von einer Million 
Tier- und Pflanzenarten. 

Mit Blick auf diese Krise ist ins-
besondere an die Transformation der 
Landwirtschaft und Lebensmittelin-
dustrie zu denken. Hier gibt es einen 
enormen Finanzierungsbedarf. Der 
Wandel hat auch schon eingesetzt, wie 
beispielsweise der sich verstärkende 
Boom bei Fleischersatzprodukten zeigt. 
Auch der Absatz von Bio-Lebensmitteln 
wächst weiter stetig. 

Die Transformation der Landwirt-
schaft und Lebensmittelproduktion 
muss ein strategisches Ziel des Finanz-
sektors werden. Die Hebelwirkung von 
Investoren und Banken ist wichtig, 
um die Menschheit vor den anrollen-
den Wellen zu retten.

Der Verlust der Biodiversität 
wird zum Thema  
in der Finanzbranche
GEORG SCHÜRMANN Geschäftsleiter Triodos Bank N.V. Deutschland, Frankfurt am Main

»Intakte Ökosysteme liefern nicht nur
wertvolle Rohstoffe, sie schützen
auch Leben und Eigentum und puffern
damit Risiken ab.«
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